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ortsbauliche Ambivalenz zwischen

kleinkörniger Quartierbebauung und

grosszügigem Landschaftsraum

Der ortsbaulichen Schnittstellenlage zwischen der

kleinkörnigen Quartierbebauung mit deren punktförmigen

Einzelbaukörpern und dem markanten Landschaftsraum

entlang des Kusenbachtobels mit seiner

Landschaftskammer des Schübelweihers begegnet der

Entwurf mit einer mehrdeutigen Lesbarkeit der

vorgeschlagenen Volumetrie: Einerseits wird der neue

Baukörper, analog zu den vorherrschenden

Bebauungsmustern ins Zentrum der Parzelle gesetzt,

sodass der Neubau von einer ortstypischen Gartenanlage

umspült werden kann, andererseits nimmt seine

Grossmassstäblichkeit Bezug zum landschaftsprägenden

Bachraum. Gleichzeitig verankert sich das

Neubauvolumen dank seiner modularen,

kleinmassstäblicher ausgebildeten Gestaltung, wie der

Balkontürme und der feingliedrigen Fassadengestaltung,

selbstverständlich im unmittelbaren ortsbaulichen

Kontext. Um die Einbettung der neuen Wohnanlage in

ihre Gartenlandschaft zu verstärken, wird die

künstliche Aufschüttung beibehalten und die

Adressierung des Haupteingangs an die Tollwiesstrasse

platziert. Die erhöhte Lage des heutigen Plateaus wird

für eine attraktive, öffentlichkeitswirksame Lage des

Mehrzweckraums mit vorgelagertem Aussenraum und

entsprechender Aussicht auf den Schübelweiher genutzt.

Dennoch wird eine selbstverständliche Anbindung über

die behindertengerechte Wegführung der Gartenanlage

zum Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde

gewährleistet.

Vision einer gemeinschaftsfördernden

Architektur

Sämtliche entwurfsgenerierenden Elemente verfolgen das

Ziel einer gemeinschaftsfördernden Architektur, ohne

den Rückzug ins Private ausser Acht zu lassen.

Die Haupterschliessung der Alterswohnungen erfolgt

über den kleinen Vorplatz an der Tollwiesstrasse. Eine

grosszügige Lounge unmittelbar an diese angegliedert

bietet Raum für gemeinsame Nutzungen, wie lesen oder

spielen und schafft dadurch die Möglichkeit für

informelle Begegnungen.

Im Gartengeschoss befindet sich der vielfältig

nutzbare Mehrzweckraum mit seiner grosszügigen

Aussenterrasse. An erhöhter Lage ermöglicht diese

einen unverbaubaren Weitblick auf den Landschaftsraum.

Gleichzeitg befindet sich hier der Garteneingang,

welcher eine direkte Anbindung ans bestehende

Alterszentrum erlaubt.

Die Erschliessungsbereiche in sämtlichen

Wohngeschossen sind natürlich belichtet und mit Zonen

von hoher Aufenthaltsqualität begleitet. Diese der

Gemeinschaft dienenden Räume sind Teil des

Erschliessungsbereiches und befinden sich an

zentraler, gut einsehbarer Lage und laden dadurch zu

ungezwungenen Treffen ein. Zweigeschossige Lounges

können auf unterschiedlichste Art und Weise genutzt

werden und dienen der Etagengemeinschaft. Eine

lichtdurchflutete Ausstülpung dient ebenso dem

informellen Zusammenkommen und bietet einen

spektakulären Blick in die Weite.

Auf Grund der ortsbaulichen Setzung und dem

aufgefächerten Grundriss sind sämtliche Wohnungen auf

den stimmungsvollen Landschaftsraum hin orientiert und

profitieren gleichermassen von der optimalen

Orientierung und dem einmaligen Weitblick.

Die Wohnungsgrundrisse basieren auf einem identischen

Grundmodul und werden jeweils, je nach Wohnungstypen,

um ein Zimmer erweitert.

An heissen Sommertagen spendet die üppige Vegetation

Schatten und aufgrund des kompakten Volumens vermögen

die Fallwinde der Hitze entgegen zu wirken.

Ein abwechslungsreiches Vegetationskonzept bietet

zudem Lebensraum für eine vielfältige Fauna und Flora

und leistet zusammen mit den begrünten Dachflächen und

Fassaden einen wertvollen Beitrag zur Biodiversität.

Bild der Sehnsucht nach Sonne, Weitblick

und Landschaft

Der gestalterische Ausdruck wird im Wesentlichen durch

die feine Gliederung der Gebäudevolumetrie mit ihren

Knicken und Ausstülpungen und durch die vertikalen

Fensterbänder und deren Überlagerung mit differenziert

gestalteten Balkonelementen geprägt.

Mit den gerillten und überstülpten Faserzementplatten,

welche gewissermassen an ein Schuppentier erinnern,

den Metallkonstruktionen der Balkongeländer und den

Ausfachungen mit Drahtgeflechten werden Elemente aus

der Gartenarchitektur aufgegriffen und kontextuell

adaptiert. Die Fassaden sollen dadurch einen

bereichernden und stimmungsvollen Beitrag an den

gemeinschaftlichen Gartenraum leisten. Die vertikalen

Stützenelemente dienen der Fassadenbegrünung im

Bereich der Balkone, sodass die Balkone zu grünen

Wohnkörben werden können. Der gestalterische Ausdruck

soll für die Bewohnenden identitätsstiftend sein und

gleichsam der Sehnsucht nach Sonne, Weitblick und

Landschaft mit Leichtigkeit entsprochen werden.

Konstruktion und Nachhaltigkeit in Einklang

mit ortsbaulich - architektonischen

Prämissen

Entsprechend den Anforderungen einer nachhaltigen

Bauweise wird im Projektvorschlag auf langlebige

unterhaltsarme und robuste Materialien wertgelegt.

Ortsbauliche und architektonische Qualitäten werden

genauso berücksichtigt, wie die Materialisierung und

der Entscheid für eine konstruktive Umsetzung.

Aufgrund des kompakten Gebäudevolumens, einfachen

Gebäudestrukturen, geringen Spannweiten des

Tragsystems und dank einem direkten Lastabtrag über

alle Geschosse bis ins Untergeschoss kann von einer

guten Wirtschaftlichkeit ausgegangen werden. Das

durchdachte Haustechnikkonzept mit durchgehenden

Schächten, die effizient organisierten Untergeschosse

und ein Fensteranteil unter 35% unterstreichen die

Gebäudeökonomie.

Als Wärmeerzeugungssystem wird die Nutzung der

Erdwärme mit Erdsonden vorgesehen. Das Wärmeabgabe-

system wird mit einem Bodenheizungssystem konzipiert.

Im Sommer kann passiv gekühlt werden, damit die

Erdsonden regeneriert werden können. Um kurze

Erschliessungswege und die Nachrüstbarkeit der HLKSE-

Medien zu gewährleisten, ist jeweils ein zugänglicher

Schacht pro Wohnung für sämtliche Medien vorgesehen.

Da auf eine Leitungsführung in der Tragstruktur

verzichtet werden kann, ist die Raumflexibilität und

Rückbaufähigkeit gewährleistet.

Im Sinne eines Low-Tech Ansatzes ist eine einfache

Nasszellenabluft vorgesehen, welche durch gezielte

Massnahmen zum Schutz vor Feuchtigkeit und für die

Behaglichkeit ergänzt wird: Dazu werden zur Luft-

erneuerung bei ausgewählten Fenstern Nachström-

Elemente eingesetzt, welche beim Betrieb der

Abluftventilatoren die notwendige Ersatzluft

einströmen lassen. Die Machbarkeit einer mechanischen

Komfortlüftung wurde ebenfalls geprüft und ist

gegeben, wird aber aus Kosten- und Unterhaltsgründen

nicht empfohlen.

Als ökologische Ergänzung zur Erdwärmenutzung, zur

Leichtbauweise in der Fassade des Holzbaus ist eine

Photovoltaikanlage auf der grossflächigen, begrünten

Dachfläche geplant.

Die Balkone zonieren den Wohnraum und ermöglichen

spannungsvolle Sichtbezüge zwischen innen und aussen.

Die Ausbildung der Nischen, welche ebenfalls direkt an

der Fassade zu liegen kommen kann unterschiedlich

erfolgen und entsprechend vielfältig genutzt werden.

Auf Grund der angemessenen Grundfläche des

Hauptgeschosses, kann zudem ein attraktives,

ökonomisch sinnvolles, Attikageschoss ausgebildet und

das Wohnangebot entsprechend erweitert werden.

Vielschichtigkeit einer durchgrünten

Gartenlandschaft

Das Grundstück markiert den Übergang von Siedlungsrand

zur offenen Landschaft. Mit einer räumlichen Fassung

aus grösseren Bäumen und Sträuchern nimmt die

Gestaltung des Aussenraums Bezug zum westlich

gelegenen Kusenbachtobel und zum großmaßstäblichen

Waldsaum.

Zum Siedlungsraum hin bildet eine Sequenz

unterschiedlicher Gartenmotive, begleitet von

kleineren Obstbäumen, ein stimmungsvolles Gegenüber

zur angrenzenden Nachbarschaft.

Wer gerne gärtnert findet hier bestimmt

Gleichgesinnte. Gegen Süden spenden einzelne Bäume

oder Baumgruppen Schatten, und lassen viel Raum für

den wunderbaren Blick in die Landschaft. Über die

ausgedrehten Loggien verzahnt sich das Gebäude mit der

Umgebung, und bietet den Bewohnenden den unmittelbaren

Bezug zur differenziert gestalteten Gartenlandschaft.

Ein feingliedriges Wegnetz, welches sich behutsam in

die Topografie einbettet, verbindet sich passgenau mit

der übergeordneten Quartiererschliessung. Im Innern

führen die Wege vorbei an lauschigen Plätzen, welche

zum Verweilen einladen, weiter zum Mehrzweckraum, wo

vielseitige Aktivitäten stattfinden, hin zu den Gärten

und Pflanzbeeten. Die baumbestandene Vorfahrt bildet

die eigentliche Adresse der Anlage und bildet den

Übergang vom Quartier zum Gebäude. Von der gut

platzierten Sitzbank aus, lässt es sich bestens dem

emsigen Treiben der Bewohnenden und der Besuchenden

zuschauen. Der Sitzplatz direkt beim Gartenausgang,

bietet den uneingeschränkten Weitblick - ein

wunderbarer Ort um sich mit Mitbewohnenden oder

Besuchenden auszutauschen.

Mit dem Einsatz eines aussen-liegenden

Sonnenschutzsystems wird der sommerliche Wärmeschutz

sichergestellt. Durch die gezielte Verwendung massiver

Bauteile, wie dem zementösen Unterlagsboden, wird eine

verbesserte Wärmespeicher-fähigkeit erreicht. Hier

wird über die aktivierte Speichermasse im Gebäude eine

aktive und funktionsfähige Nachtauskühlung

gewährleistet.

Durch die Kombination der Kompaktheit des

Gebäudevolumens, der Orientierung der verglasten

Flächen, sowie der Dämmstärken der Bauteile und einer

optimalen Nutzung der Tageslichteinstrahlung mit

Raumhöhen von mindestens 2.50 m, werden unter Einbezug

der haustechnischen Planung, den Minergie-P-

Anforderungen entsprochen.

Lärmschema Brandschutz Baurechtssituation am kritischsten Punkt

Die Gemeinde Küsnacht richtet ihre Versorgung 

für ältere Menschen vermehrt auf den Wunsch aus,  

länger selbständig wohnen zu können. arc Consulting 

hat deshalb zusammen mit der Gemeinde in einer Mach-

barkeitsstudie überprüft, ob das gewünschte Nutzungs-

konzept für betreutes Wohnen mit Dienstleistungen auf 

den Arealen Wangensbach und Tägermoos umsetzbar 

ist. Auf dieser Basis wurde arc Consulting beauftragt, 

für das Areal Tägermoos eine Ausschreibung nach dem 

öffentlichen Beschaffungswesen für einen Projektwett-

bewerb im offenen Verfahren durchzuführen. 

Die Neubauten sollen sich bei hoher architektonischer 

Qualität sehr gut in die bestehende Situation einfügen.

Für die betreuten Alterswohnungen werden eine hohe 

Aufenthalts- und Nutzungsqualität, sowie tiefe Woh-

nungsmieten angestrebt. Ein Teil der Wohnungen soll 

später bei Bedarf zu einer Pflegewohnung bzw. einem 

Tagesheim umnutzbar sein.

Projektwettbewerb
Betreutes Alterswohnen
Tägermoos Küsnacht
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Putzraum Wäsche I Geräte

Aufenthalt

Küche

Gartenzugang

30.0

14.5
3.5

5.5

47.0

Station
15.0

3.5 5.5

6.0

13.5

14.0

14.0

5.5

14.0

Ruhe

13.5

5.0
8.5

Tagesheim

Büro

Personal

Küche

Ruheraum

Pflegebad

14.0

5.5

3.0

3.0

14.0

12.0

4.5

4.5

14.0

5.0

Pflegew
ohnung Nebenräum

e

12.0

Büro

Lounge

Küche

Station &
Medikamente

Wäsche &Materiale/Geräte

Essen

Personal

Küche

Ruheraum

Pflegebad

Wohnen

Gartenzugang

Gartenzugang

30.0

34.5

14.0

14.0

5.5

3.0

3.0

14.0

12.0

4.5

4.5

14.0

5.0

14.0

14.0

14.5

3.5

5.5

8.0

6.0

5.5

8.0

6.0

24.5

16.0

16.5

13.5

5.5

5.5

6.0

7.0

14.0

16.0

5.5

7.0

14.5

5.5

16.0

5.5

7.0

24.5

14.5
3.5

5.5

Station
15.0

Pflegew
ohnung Nebenräum

e

12.0

9.5

Pflegewohnung

Pflegewohngruppe Umnutzung 1:200

0 50 250 cm100

0 2 10 m5

0 2 10 m5

0 50 250 cm100

Gartengeschoss

Eingangsgeschoss

1.-3. Obergeschoss

Dachgeschoss

Studio

2.0 Zi-Whg

2.5 Zi-Whg

3.0 Zi-Whg

4.5 Zi-Whg

Gästezimmer

Total

1

23

24

8

1

1

58

2%

39%

41%

14%

2%

2%

Wohnungsmix

4. Obergeschoss

Unsere Leistungen

• Machbarkeitsstudie

• Wettbewerbsorganisation

• Koordination mit Ämtern

• Koordination mit Spezialisten

• Grundlagenbeschaffung

• Programmerarbeitung

• Fragenbeantwortung

• Vorprüfung

• Kostenprüfung

• Organisation und 

    Moderation der Jurierung

• Redaktion Jurybericht

• Organisation der Ausstellung

Baudaten 
Projektwettbewerb Betreutes   
Alterswohnen Tägermoos Küsnacht

Standort 
Areal zwischen Rebweg, Tägermoos-,  

Schiedhalden-, Tollwiesstrasse Küsnacht

Bauherrschaft  
Gemeinde Küsnacht

Kenndaten 
Arealgrösse 4‘535 m2 

ca. 56 Wohnungen 
ca. 3‘870 m2 HNF

1. Preis Projektwettbewerb 

neff neumann architekten 

manoa Landschaftsarchitekten

Termine 
Machbarkeitsstudie 2021 
Projektwettbewerb 2022-2023 

arc Consulting 

Binzstrasse 39 

CH-8045 Zürich 

Telefon 044 454 25 25  

arc@arc-consulting.ch  

www.arc-consulting.ch

Unterstützt durch die übersichtlich 

aufbereiteten Vorprüfungsunter-

lagen, konnte die Jury die Projekte 

intensiv studieren und bewerten. 

Nach drei Jurytagen kam das Preis-

gericht einstimmig zum Schluss, 

dass das Projekt „Kassiopeia” vom 

Team neff neumann architekten  

und manoa Landschaftsarchitekten 

die  gestellte Aufgabe am besten 

beantwortet.

Die räumlich schönen Wohnungen von hohem Gebrauchswert verfügen 
alle über attraktive  Bezüge zum umgebenen Landschaftsraum. 

Auf die öffentliche Ausschreibung wurden 42 Projekte mit sehr vielfältigen städtebaulichen Ansätzen eingereicht. 
arc hat die Ausschreibung organisiert und sorgte für eine sorgfältige Wettbewerbsbegleitung.

Das Projekt steht mitten im, park-

artig gestalteten Areal und sieht 

sich als Partner zum Alterszentrum 

Tägerhalde. „Kassiopeia“ folgt 

der Vision einer gemeinschaftsför-

dernden Architektur und schafft 

dafür ein vielseitig nutzbares und at-

traktives Raumangebot. Mit diesem 

Projekt kann Küsnacht ein zukunfts-

fähiges, sich gegen die Vereinzelung 

im Alter richtendes, neues Haus er-

schaffen. Das Projekt soll zeitnah 

umgesetzt werden.


